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HOCHTIEF übernimmt von Vattenfall den
Bereich Energie-Contracting
Stärkung der Dienstleistungssparte im Konzern - Aufstieg zu einem der

führenden Anbieter für Energiemanagement in Deutschland

HOCHTIEF übernimmt ab sofort den Bereich Energie-Contracting der Vattenfall Gruppe in

Deutschland. Die Vattenfall Europe Contracting GmbH, Hamburg, wird als wichtiger

Baustein das Angebot von HOCHTIEF in den Bereichen Energie-Contracting und

Energie-Management ergänzen. HOCHTIEF ist bereits erfolgreich in diesem wachsenden

Segment tätig und steigt durch die Akquisition zu einem der führenden Anbieter in

Deutschland mit insgesamt 90 Mio. Euro Umsatz auf. Mit der Gesellschaft gehen 240

Mitarbeiter auf HOCHTIEF über. Über den Kaufpreis wurde Stillschweigen vereinbart.

Für HOCHTIEF bedeutet der Erwerb die konsequente Ausweitung der

Dienstleistungsaktivitäten in einem Markt mit jährlichen Wachstumsraten von etwa 15

Prozent. Für die Wirtschaft und die öffentliche Hand steht die intelligente Verbindung von

Contracting insbesondere mit PPP-Modellen sowie mit Property- und Facility-Management

im Mittelpunkt des Interesses. HOCHTIEF ist bereits in allen diesen Bereichen tätig und

vernetzt seine Leistungen entlang der Wertschöpfungskette. "Wir erschließen dadurch

Synergiepotenziale, die bei einer Einzelvergabe von Leistungen nicht erzielbar sind. Das

können zum Beispiel innovative Ideen oder Einsparungen in relevanter Höhe für unsere

Kunden sein", so Albrecht Ehlers, Vorstandsmitglied von HOCHTIEF.

In der Praxis gestaltet sich Contracting wie folgt: HOCHTIEF plant, finanziert, errichtet und

betreibt die energietechnischen Anlagen eines Unternehmens oder einer öffentlichen

Einrichtung. Dabei garantiert der Konzern seinem Kunden die Höhe der Energieeinsparung

für den vereinbarten Zeitraum. Aus den eingesparten finanziellen Mitteln wird das Projekt

refinanziert. Außerdem erhält HOCHTIEF daraus sein Leistungsentgelt. Für den Kunden

bedeutet Contracting, dass ansonsten notwendige hohe Investitionen entfallen. Ferner wird

der Energieverbrauch gesenkt beziehungsweise besser kalkulierbar und Ressourcen durch

moderne Anlagentechnik geschont.

HOCHTIEF ist einer der führenden internationalen Baudienstleister. Mit knapp 47.000

Mitarbeitern und Umsatzerlösen von 15,51 Mrd. Euro im Geschäftsjahr 2006 ist das
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Unternehmen auf allen wichtigen Märkten der Welt präsent. In den USA - dem größten

Baumarkt der Welt - ist HOCHTIEF über die Tochtergesellschaft Turner die Nummer 1 der

General Builder. In Australien ist der Konzern mit der Tochter Leighton Marktführer. Mit

Leistungen in den Bereichen Entwicklung, Bau, Dienstleistungen, Konzessionen und Betrieb

wird die komplette Wertschöpfungskette des Bauens abgedeckt. Weitere Informationen

unter www.hochtief.de/presse.

HOCHTIEF Facility Management ist einer der führenden Anbieter integrierter

Facility-Management-Lösungen in Europa. Mit etwa 4.500 Mitarbeitern werden Leistungen in

Branchensegmenten wie Automotive, Chemische/Pharmazeutische Industrie,

Elektrotechnik/Halbleiterindustrie, Finanzdienstleister/Immobilieninvestoren,

Airports/Aviation, Gesundheitswesen, Sportstätten und Energie erbracht. Die Lösungen von

HOCHTIEF Facility Management gehen deutlich über den Ansatz des klassischen

Facility-Managements hinaus. Das Unternehmen betrachtet Gebäude, Liegenschaften sowie

Prozesse und Anlagen ganzheitlich. Weitere Informationen unter

www.hochtief-facilitymanagement.de.
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